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Untersuchungen zur Großschrnetterlingsfauna des Herichhauser 
Bachtales 

THOMAS WLEMERT & ARMM RADTKE 
unter Berücksichtigung eines Manuskriptes von FRIEDHELM NIPPEL 
Mit 1 Tabelle 

Zusammenfassung 

In den Jahren 1993-96 haben wir die Großscbmetierlingsfauna des Herichhauser Bachtales, Wuppertal- 
Cronenberg, im Staatsforst Burgholz erfaßt. Die bearbeiteten Gmppen umfassen die Tagfalterfamilien, 
die i. a. unter der Bezeiclmung Spinner und Schwärmer zusammengefaflten Familien, die Eulenfalter 
und die Spanner. 

Insgesamt wurden 291 Arten nachgewiesen, von denen 37 auf der Roten Liste NRW, bnv. 23 auf der 
Regionalliste für das Süderbergland stehen. Fünf dieser Arten haben hier ihren einzigen bekannten 
Fundort im Niederbergischen Raum. Die von uns gewonnenen Ergebnisse sollen den Funden von NIP- 
PEL, die dieser 20 Jahre zuvor gemacht hatte, gegenübergestellt und diskutiert werden. 

Es stellt sich heraus, daß das Herichhauser Bachtal eine für die Schmetterlingsfauna günstige Biotop- 
struktur besitzt, welche ihm im Vergleich zu anderen Wuppertaler Flächen eine herausragende Bedeu- 
tung verleiht. Das Gebiet wurde im Jahre 1996 unter Naturschutz gestellt. 

1. Methodik 

1.1. Tagbegehung 

Um die heimischen Tagfalter zu erfassen, reicht eine monatliche Begehung zwi- 
schen April und September. Die beim Durchqueren des Gebietes beobachteten Tiere 
wurden bestimmt und gezählt, zusätzlich haben wir potentielle Raupenfkaßpflanzen 
nach Präimaginalstaclien (Eier, Raupen, Puppen) abgesucht. 

Darüber hinaus lassen sich die männlichen Tiere mancher tagfliegender Arten ande- 
rer Falterfamilien leicht mit natürlichen oder synthetischen Pheromonen (Sexual- 
lockstoffen) anlocken. Zu diesem Zweck haben wir unbefnichtete Weibchen des 
Nagelflecks (Aglia tau) und des Kleinen Nachtpfauenauges (Ezrdiapavonia) sowie 
künstliche Pheromone verschiedener Glasflüglerarten eingesetzt. 



1.2. Nachtbeobachtung 

Über 90 Prozent der heimischen Schmetterlingsarten sind nachtaktiv. Um den Arten- 
bestand möglichst vollständig zu erfassen, ist das Untersuchungsgebiet von uns in 
den Jahren 1994 und 1995 in ca. zweiwöchigem Abstand besucht worden. 

Zur Beobachtung der Falter müssen verschiedene Methoden angewandt werden: 

a) Die Arten, die als Imagines (d.h. fertig entwickelte Falter) Nahrung aufnehmen 
(in erster Linie Mitglieder der Familien der Eulen und der Wollickenspinner), 
lassen sich nach Sonnenuntergang mit Hilfe von Ködern, z. B. Schnüren, die in 
einer vergorenen Wein-Zucker-Mischung getränkt wurden, anlocken. 

b) Das Gebiet wird vor allem an blühenden Pflanzen ambulant abgeleuchtet, wobei 
auch nachtaktive Raupen gefunden werden. 

C) Die größte Zahl von Nachtfalterarten läßt sich durch starke Lichtquellen (beson- 
ders mit ultraviolettem Licht) anlocken. Dazu wurde von uns im Gebiet eine 
Leuchtanlage mit 18 W Schwarzlicht- und 20 W superaktinischen Leuchtstoff- 
röhren benutzt, um dann jeweils während einiger Stunden die anfliegenden Tiere 
zu registrieren. 

1.3. Beschreibung des Untersuchungsgebietes 

Das Herichhauser Bachtal liegt im Westen der Stadt Wuppertal, MTB 4708. Der 
Bach entspringt auf ca. 230 m ü. NN und mündet bei 120 m ü. NN in die Wupper. Er 
fließt in einem in südwestlicher Richtung zur Wupper hin geöffneten, im unteren 
Teil relativ engen, Tal. Den Hauptanteil der Laubhölzer im Hochwald machen Ei- 
chen und Buchen aus, es sind aber auch Hainbuchen, Birken, Kirsche und andere 
vorhanden. Daneben gibt es einige Flächen, die mit Nadelgehölzen und exotischen 
Laubhölzern bepflanzt sind. An zahlreichen lichten Stellen gibt es im Unterholz 
größere Bestände von Heidelbeere und Heidekraut sowie stellenweise Wachtelweizen. 

Auf halber Höhe verläuft rings um das Tal ein breiter Forstweg, der eine Waldsaum- 
vegetation entstehen ließ. Hier finden sich an Sträuchern U. a. Brombeere, Himbee- 
re, Ginster, junge Salweiden und Holunder. Darüber hinaus gibt es dort eine Vielzahl 
von Kräutern, wie Weidenröschen, Wasserdost, Disteln, verschiedene Doldenblütler 
und andere blühende Pflanzen, die als Nektarspender für Schmetterlinge bedeutsam 
sind. 

Am Südhang, zwischen Forstweg und Talgrund, liegt eine große Schlagfläche, die 
zwar schon mit jungen Nadelgehölzen bepflanzt ist, sich zur Zeit aber noch im Früh- 
stadium der Sukzession befindet und daher mit diversen Sträuchern und Kräutern, 
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darunter auch Ilex und Waldgeißblatt, bewachsen ist. Die schattenfreie und (durch 
das Tal und den umgebenden Wald) geschützte Südhanglage läßt auf dieser Schlag­
fläche ein fur wärmeliebende Arten günstiges Kleinklima entstehen. 

Unsere Untersuchungen fanden in erster Linie in der unteren Talhälfte, die größten­
teils bewaldet ist, statt. Im Jahre 1993 fiihrten wir unsere Beobachtungen auch auf 
dem Wiesengelände am Nordhang des oberen Talbereiches durch. 

2. Beobachtungsergebnisse und Diskussion 

Insgesamt konnten von uns in den Jahren 1993 bis 1996 291 Großschmetterlings­
arten, darunter 37 (12,7 %) Arten der Roten Liste NRW, bzw. 23 (7,9 %) Arten der 
regionalen Roten Liste des Süderberglandes nachgewiesen werden. In Tabelle 1 
werden unsere Ergebnisse den von NIPPEL (1993) ermittelten Daten (gekennzeich­
net durch "Ni" in der letzten Spalte) gegenübergestellt. Er hatte in den Jahren 1973-
1976 in der Nähe, etwa 100 m nördlich des Taleinganges des Herichhauser Bachtals 
am Ostabhang des Wuppertales, seine Beobachtungen durchgefiihrt. In Spalte 2 wird 
ggf. der Gefahrdungsgrad der Art nach der Roten Liste NRW 1986 (RL NRW), in 
Spalte 3 derjenige nach der Regionalliste Süderbergland (RL VI) angegeben. In Spalte 
4 nennen wir die Anzahl der von uns gefundenen Falter. Zu den Funden von NIP­
PEL lagen uns leider keine quantitativen Angaben vor. 

Die Nomenklatur der Tagfalterliste richtet sich nach RIGGINS & RILEY (1971), 
diejenige der anderen Gruppen nach FüRSTER & WOHLFAHRT (1960-1981). 

Tagfalter RL RL Anzahl Tagfalter RL RL Anzahl 

NRW VI NRW VI 

Pieris brassicae L. 2 Ni Maniola jurtina L. 20 Ni 

Pieris rapae L. 24 Ni Aphantopus hwerantus L. 44 Ni 

PierisnapiL. 14 Ni Coenonyrrpha parr.philus L. Ni 

Anthodtaris cardarrines L. 6 Ni Pararge aegeria L. 3 2 I 

Gonepteryx rhanni L. 25 Ni Lasiorrmata megera L. Ni 

Inachis io L. II Ni Quercusia quercus L. 4 Ni 

V anessa atalanta L. I Ni Lycaena phlaeas L. 2 Ni 

V anessa cardui L. 2 Ni Celastrina argiolus L. 6 Ni 

Aglais wticae L. 2 Ni Polyommatus icarus ROIT. 3 Ni 

Polygonia c-album L. 3 2 3 Ni Thymelicus lineola 0. Ni 

Arasdmia Ievana L. 15 Ni Thymelicus sylvestris PODA Ni 

Brenthis ino ROIT. 3 Ni Ochlodes venatus BREM. & GREY 21 Ni 

Anzahl der Arten dieser Gruppe: von uns gefunden: 19, NIPPEL: 23, insges.: 24 
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Bhmn. Spinner RL RL Anrahl B!imn,Spimer RL RL Anlahl 

Schwätmer, Bohrer NR\V Vi Scbwämer. Bohrer NR\V Vi 

Nola cucdateUa L I Phalera hcephala L 50 Ni 

Roseba albula SCHIFF 3 2 I Clostera curtda L 3 Ni 

Dasydura pubbmda L 59 Ni Clostera pigra HUFN Ni 

O r w a  recms HBN 1 ApodaiunacodesHUFN 49 Ni 

Arctoms L - m g m  MUELL Ni Helerogmea aseUa SCHIFF 1 I 1  

L e w m  salins L Ni Hyloicur pinastn L 5 

Lymwtna mnacha L 7 M m s  uliae L Ni 

Euproais duysonhoea L Ni Laolhoe popuh L 1 Ni 

Cybsia mesomelia L I NI Deilephilaelpmor L 5 Ni 

Edema d q r e s a  ESP 28 Ni Deilephila porceUur L 3 Ni 

Edema lundmla ZINCK 35 Ni Habrosyne pjmtoides HUFN 9 Ni 

(~ilema complana L. 48 Ni (Ihyalira batir L 49 Ni 

Systropha sororcula HBN. 

Atolms nibrimiüs L. 

Fiuagmtotia hiliginosa L 

Parasmia plantaginis L. 

Spilardia lubncipeda L. 

Spilosom mmthastri ESP. 

Ardia caja L 

Harpyia hircda CL. 

Stawopw fagi L. 

Hybcampa dhauren  F. 

Inyrmnia trimacula ESP. 

DrymDnia Micomis HWN 

Phmsia tremda CL. 

Phmsia gnoma F. 

3 3 22 Ni TelheaDuctuisaHBN. 

3 I Tethea duplaris L 

32 Ni Tetheaor SCHIFF 

2 Ni Tethea oculatis L 

3 Ni Polyploca a u t a  F 

3 Ni Polyploca flanmms L 

2 Ni Polyploca ridms F 

Ni Drepana falcatana L 

17 Ni Drepana IaceNnaria L 

2 Ni Drepana h a r i a H U M .  

77 Ni Drepana cultraria F. 

190 Ni Aglia tau L 

I Ni Podocanpapopuli L 

I I Ni Macrothylaaa niti L 

l~otodonta dromedhiur L. 10 Ni Fumea casta PALL I I Ni 

Notodonla licrac L. 

Leumdonta timloria SCHIFF. 

Oduonigma meiagona BKH. 

Lophopteryx camlina L. 

Pteronom palpha L. Ni 

Hepialur h m a  L Ni 

I Anzahl der Arten dieser Gruppe: von uns gefunden: 50, NIPPEL: 56, insges.: 65 



Eulenfalter RL RL A m h l  

(Nochudae) NR\V M 

Swtia segetwn SCHIFF I Ni 

SwUa clans HWN Ni 

Swha exclamuonis L 20 Ni 

Swlia ipsilon HUFN I0 NI 

Odiropleura plecta L 18 NI 

Noctua pronuba L 220 Ni 

Noctua wmer HBN 10 Ni 

Noctua funbnata SCHREBER 3 Ni 

Noctuajanüuna SCHIFF 25 Ni 

Noctua i n t q p t a  HBN Ni 

Graphphora augur F Ni 

Lywphoua porphyrea SCHIFF 6 Ni 

Diama meidica F 6 Ni 

Diama bnnnea SCHIFF I I Ni 

Diama nih VlEW Ni 

A m a h a  c-mgmm L 64 Ni 

Amathes btrapenum SCHIFF 8 Nt 

Amathes tnangulum HUFN 4 NI 

M e s  baja SCHIFF 73 Ni 

Amatha seutngata HAW NI 

Amatha xmlhographa SCHIFF 9 Ni 

Anapledoida prauna SCHIFF 5 NI 

Cerasus rubnwsa SCHIFF Ni 

Cerasus leucographa SCHIFF Ni 

Discatra tnfolu HUFN Ni 

Poha b m b y m a  HUFN 3 Ni 

Poha hepahca CL 2 Ni 

Pohanebulosa HüFN 31 Ni 

Pachetra sagitugera HUFN 26 Ni 

Mamestra kasucae L 24 NI 

Mamestra pemcanae L 7 Ni 

Mamestra conugua SCHIFF 2 NI 

Mamostra lhalaruna HUFN 2 Ni 

Mamestra suasa SCHIFF I Ni 

Mamedra oleracea L 2 Ni 

Mamestra psi L 5 Ni 

Mamestra hcolorata HüFN Ni 

Hadena nwians F Ni 

Eulenfalter RL RL Anzahl 

(Nochudne) NRW M 

Hadena compta SCHIFF Ni 

Hadena hcruns HüFN Ni 

Ceraptewgrarrnnis L 4 Ni 

iholera cesplhs SCHIFF Ni 

iholera decunahs PODA NI 

Panolis iianmwa SCHIFF Ni 

Orthovacruda SCHIFF 54 Ni 

Orthosa granlis SCHIFF Ni 

Orthosia stahlis SCHIFF 38 NI 

Orthosa incerta HüFN 8 Ni 

Orthosia mmda SCHIFF 51 Ni 

Onhosia goUuca L I0  Ni 

Myihumaferrago F 12 NI 

Mythuma alhpmcta SCHIFF 9 Ni 

MyIhmna pudonna SCHIFF 3 2 I2 Ni 

MyIhmnainpura HBN 3 Ni 

Mythumapaüens L I 

M-al-aibumL Ni 

Myihumascirpi DUP 2 Ni 

Leucama w m  L 2 Ni 

AnphipyrapyramdeaL 142 Ni 

Anphipyra berbera RUNGS I Ni 

AqiupyTa tragopgonirCL 2 Ni 

Dypterygia scahiuscula L 3 3 5 N 1  

R-a femiginea ESP 32 Ni 

Eupleaa lunpara L 22 Ni 

Phlogophora meuculosa L 19 Ni 

Ipmrpha  retusa L 3 Ni 

Ipumrpha sutlusa SCHIFF I Ni 

Enargia paleacea ESP Ni 

Enargia ipsilon SCHIFF I Ni 

Comapyralina SCHIFF I 

Cosma trapenna L 98 Ni 

Actuiolia plyodon CL Ni 

Actinotia hypenn SCHIFF I 

Apamea nnnoglsha HUFN 45 Ni 

Apamea lithoxylea SCHIFF NI 

Apamea nenata HUFN Ni 



Apamea rermssa HBN 

Apamea anceps SCHIFF 

Apamea sordens HUFN 

Apamea swlopacuia ESP 

Apamea ophrogramma ESP 

Ohga fasnuncda HAW 2 3 4  

M m a  funmcula SCHIFF 

Maapamea secaits L 

hlesapamea &dym ESP 

Aiotedes m m a  HAW 

Photedes fiuxa HEIN 

Anphipoea ocdea L 

Anphipoea fuwsa FRR 

Hydraeaa mcacea ESP 

Hydraeaa petantis DBLD 

Mensus t n g r a m c a  HUFN 

Hoplodnna alnner BRAHM 

Hoplodnna Manda SCHIFF 

Hoplodnna amhgua SCHIFF 

Caradnna rmrpheus HUFN Ni 

Paradnna clanpalpis SCOP I Ni 

Agrons vmustda HBN 57 Ni 

Cucuha umbratica L NI 

Calophasia lunula HLlFN Ni 

Cfeocens m a l i s  F Ni 

Lithophane omtopus HUFN 3 3 4 

Xylocampa arwla ESP 2 

Blephanta satura SCHIFF 3 4  Ni 

E u p d a  transversa HUFN 390 Ni 

Comstra v a m  L 266 Ni 

Conrstra nrbguiosa SCOP 2 1 7 

Dasycanpa erythrocephala SCHIFF 2 0  16 

Dasycanpa mhgnea SCHIFF 3 1 I 

Agrochola cucellans HUFN 39 Ni 

Cramophora bgwn SCHIFF 3  3 4  

Jaspidia deceptona SCOP I1 NI 

Jaspidia pygarga HLlFN 96 Ni 

EurtroUa olivana SCHIFF 9 Ni 

Nydwla revayana SCOP 4  NI 

Bena prasuiana L 2 Ni 

Pseudoips hcolorana RlESSL 3 3 1 N i  

Chrysaspda festucae L Ni 

Autographaganm L 40 Ni 

Autographajota L 3 Ni 

Atdographa puldvuia HAW I NI 

Auographa bractea SCHiFF Ni 

Macdmoughia u>dic;a STPH Ni 

Plmra chty.itis L 2 Ni 

Abrostola tnplasta L Ni 



Eulenfalter, Forts. 

Catocala nupta L 

Minuna lmaris SCHIFF. 

Caiüstege ni CL 

Enypa glyphica L 

Scotiopteryx hbatrix L. 

I~ ivula  sericeaiis SCOP 10 Ni I ~ y p e n a  probscidalis L I9 N i l  

RL RL Anzahl 

N R W  VI 

2 Ni 

3 

Ni 

5 3 I Ni 

2 Ni 

3 Ni 

I Ni 

Laspeyna flexula SCHIFF Nt 

Eulenfslter RL RL Anmhl 

(Nochlidae) NRW VI 

Colobchyla salicaüs SCHIFF. 2 Ni 

Zmclognatha tarsipainalis TR I1 Ni 

Zanclognatha t a r u c ~ a l i s  KNOCH 6 Ni 

Zmclognatha gnsealis SCHIFF 16 Ni 

Tnsatela etmfiuaüs SCHIFF. 7 Ni 

Botmlocha crassalis F 2 3 22 Ni 

Hypma rostraitr L Ni 

Anzahl der Arten dieser Gnippe: von uns gefunden: 113, NIPPEL: 152, insges.: 169 

Spanner RL RL W h 1  

(Geometndae) NRW VI 

Ardueans panhauar L Ni 

Alxiptuia aesculana SCHIFF 3 

Reudotqma pnnnata HUFN 3 2 Ni 

Geometra papilionana L Ni 

Hemthea aeritvana HBN Ni 

Iodis lacteana L Ni 

Iodts pldata L 2 Ni 

Sterrha muncata HUFN 3 2 4 

Sterrha h d a t a  HUFN 3 1 Ni 

Sterrha smata SCHRK Ni 

Sterrha dmdiata HUFN Ni 

Sterrha aversata L 46 Ni 

Cydophora alhpmnata HUFN 29 Ni 

Cydophora porata L 2 Nt 

Cydophora punctana L 21 Ni 

Cydophora luieana HBN 12 Ni 

Calothysania gnseata PETERSEN 2 Ni 

Scapula lactata HAW 2 Ni 

Swtopteryx mucronata SCOP 3 5 Ni 

Scatopteryx chenopodiata L 2 Ni 

Chmas IegateUa SCHIFF 17 

Anattis effomiata GN NI 

Acasir wretata HBN 6 NI 

Lotophora halterata HUFN 3 Ni 

Spanner RL RLInzahl 

(Geometndae) NR\V VI 

Operophtera fagata SCHARFENBG Ni 

Operophtera bnimata L 20 Ni 

O p o m a  dtiutata SCHIFF 5 Ni 

Calocalpc mdulata L 3 3 3 N i  

Eustroma rehcdata SCHIFF 3 Ni 

Lygns pnmata L 3 2 Ni 

Lygns testata L 3 Ni 

LygnspopulataL 9 Ni 

Plmiyna mhginata SCHIFF 2 Ni 

Thera vanata SCHIFF 13 Ni 

n i n a  albntgrata GORN I 

Thera obehscata HBN I Ni 

Chioroclysta nterata HUM 2 1 1  

Dystroma tnmcata HUT4 3 Ni 

Xanthothoe fluctuata L 5 Ni 

Xanthothoe nnntanata SCHIFF 5 Ni 

Xmthohoe spadtceana SCHIFF 3 Ni 

Xmthothoe femigata L I Ni 

Xanthothoehnnata B M  8 Ni 

Xanthothoe desgnata HUFN 3 Ni 

Calostipa pectinatana KNOCH 7 Ni 

Lampropteryx ocdlata L I 

Lampropteryx r&mata SCHiFF 3 

Pareulype berberata SCHIFF I 



actinia siaceata SCHIFF 

Electrophaes mryiata THNBG 

Epirrhoe rivala HüN. 

Perizom a l c h d a t a  L. 

Perilorna tiavofasciata THNüG. 

Hydrionma furcala THNBG 

Hydrionma coeruiata F. 

Hydrelia tiarmneolaria HUFN 

Euchoeca nebutata SCOP. 

Asthma aibuiataHUFN. 

Eupilhecia tmuiata HüN. 

Eupilhecia haworihiata DBLD. 

EupilhMa tilunuiala ZE7T 

Eupilhecia linariata SCHIFF. 

Eupilhecia puicheiiata STPH. 

Eupilhecia cmtaureata SCHIFF 

Eupithecia intricata ZElT. 2 Ni 

Eupilhecia tripuictatia H.-SCH 1 Ni 

Eupilhecia athinthiata CL. Ni 

Eupithecia expallidata DBLD. 2 

Eupilhecia asiniiata DBLD 2 Ni 

Eupilhecia wlgata HAW Ni 

Eupilhecia cadgata HüN. 3 Ni 

Eupithecia icterata VlLL Ni 

Eupithecia succenturiata L 1 Ni 

Eupilhecia pimpineilata HBN. I 

Eupithecia nanata HüN 3 3 I 

Eupilhecia abbreviata STPH 124 Ni 

Eupilhecia sobmata HüN 3 NI 

Eupilhecia lariciata FRR I NI 

Eupithecia tantiilana BSD 20 Ni 

Coloiois pennwia L I Ni 

C r o d i s  clinguaria L 2 Ni 

Ourapteryx sambucaria L. I Ni 

OpiusthograpDs Iulmla L 3 Ni 

Epione repandana HUFN. Ni 

Epione vespenana F 2 Ni 

Ceppius advmana HBN 5 Ni 

Lomgramma chlorosata SCOP 105 Ni 

Pseudopanthera maculana L 18 Ni 

Macaria notata L 15 Ni 

Macana ailernana HBN 23 Ni 

Macana signana HBN 16 NI 

hfacana liturata CL 37 Ni 

Chasma dathrata L I NI 

lsturgm ltnibana F 3 3 Ni 



Anzahl der Arten dieser Gruppe: von uns gefunden: 109, NIPPEL: 127, insges . :  146 

Spanner, Fom RL RL k a h l  

(Geometndae) NR\V M 

I t a m  wauana L NI 

l t a m  hilvana VlLL 2 2 6 NI 

Eramus leucophaeana SCHIFF NI 

Erannis aurwuana HBN Ni 

E r m s  marwana F 7 NI 

Eramr  defoliana CL NI 

Rugaha pedana F I 

Blston stratana HUFN 8 NI 

Buton betuiana L 40 NI 

Penbatodes horrbordana SCHiFF NI 

Penbatodes secmdana ESP NI 

Tab. 1: A r t e n l i s t e  der im Herichhauser Bachtal nachgewiesenen G r o ß s c h m e t t e r l i n g e  

Spanner RL RL i z ~ ~ a h l  

(Geometridae) NR\V M 

Ddeptaua nbeata CL 3 NI 

Alns repandala L 22 Ni 

B o m a  roborana SCHIFF 3 3 14 Nt 

Senaca pmctuiahs SCOP 3 NI 

Ectropis hstortata W E Z E  21 NI 

Ectropis wnsonana HBN 2 NI 

Ectrop~s exiersana HBN 5 NI 

Aethalura punctuiata SCHIFF NI 

Emlurga a tomnaL NI 

Bupalus pmanus L 1 Ni 

Percoma stngdiana iiBN 3 6 Ni 

Die genannte Zahl von 291 Arten ist für Wuppertaler Verhältnisse außergewöhnlich 
hoch. Dazu seien zum Vergleich die Artenzahlen angeführt, die wir zwischen 1986 
und 1993, also während sieben Jahren, in rund 20 verschiedenartigsten über das 
gesamte Wuppertaler Stadtgebiet verteilten Biotopen ermittelt haben. Die Gesamt- 
zahl liegt bei etwas mehr als 300. Die höchsten Zahlen für einzelne Gebiete lagen 
bei 269 (Eskesberg, 1984-1992) und 219 (Gelpetal, 1992-1993, das allerdings flächen- 
mäßig sehr viel größer als das Herichhauser Bachtal ist). 

Noch eindrucksvoller sieht der Vergleich der Anteile der nach der RL NRW gefähr- 
deten Arten aus. Unter den Arten des Herichhauser Bachtales fmden sich 37 Arten 
mit entsprechendem Status, während in sämtlichen anderen Gebieten zusammen 28 
Rote Liste-Arien gefunden wurden. Darüber hinaus sind 16 dieser 37 Arten entwe- 
der in NRW oder im Süderbergland in die Kategorien „stark gefährdet" oder „vom 
Aussterben bedroht" eingestuft. 

Eine weitere Vergleichsmöglichkeit bietet die Untersuchung von NIPPEL (1993), 
die dieser 20 Jahre zuvor in unmittelbarer Nähe des Bachtales durchgeführt hat. Sein 
damaliger Standort der Leuchtanlage lag bei einem Pappelwäldchen, das später ei- 
ner Anpflanzung mit exotischen Nadelhölzern weichen mußte. Er wies 358 Arten 
Großschmetterlinge nach, also etwa 20 % mehr als wir. Die Gesamtzahl der in die- 
sem Gebiet gefundenen Arten beträgt damit 404, ein fur ein solch relativ eng be- 
grenztes Areal außerordentlich hoher Wert. Von den Funden von NIPPEL sind 44 
(12,3 %) auf der aktuellen RL NRW bzw. 23 (6,4 %) auf der RL V1 genannt. Dieser 



Anteil ist nur geringfügig kleiner als bei unseren Daten. Es finden sich bei NIPPEL 
von den Arten, die wir nicht mehr nachweisen konnten, 24 auf der RL NRW. Dafür 
konnten wir 16 andere Arten der Roten Liste nachweisen, die zuvor im Gebiet nicht 
gefimden worden sind. Darunter befmden sich fünf Arten, die im Herichhauser Bachtal 
ihren einzigen (bekannten) Fundort im Niederbergischen Raum haben. 

Auffallend ist der Artenrückgang besonders bei den als Raupe an Gräser gebunde­
nen Faltern der Gattung Apamea und bei den auf Nelken angewiesenen Raupen der 
Gattung Hadena. Der Anteil der mageren Freiflächen scheint in diesen 20 Jahren 
zurückgegangen zu sein. 

Einige außergewöhnliche Funde werden nun ausführlicher besprochen. Darunter sind 
insbesondere die Neufimde für Wuppertal bzw. den Niederbergischen Raum, siehe 
auch RADTKE & WIEMERT (1995). Die Verbreitungsangaben sind KINKLER et 
al. (1971-1992) entnommen. 

Systropha sororcula, der Frühlingsflechtenbär, Atolmis rubricol/is, der Rothalsbär, 
beide RL 3, und Euthales a/gae, eine Flechteneule, RL 2. Wie die Namen schon 
vermuten lassen, leben die Raupen dieser Falter an Flechten, die auf alten Laub- und 
Nadelbäumen wachsen. Die ersten beiden Arten waren früher verbreitet, wir konn­
ten sie aber in den letzten Jahren ansonsten nicht in Wuppertal fmden. Der verhält­
nismäßig hohe Anteil an Flechtentieren unter den Rote-Liste-Arten zeigt, daß sich 
die Bestände dieser Spezialisten in weiten Teilen des Landes regressiv entwickeln. 
Demgegenüber fmden sie hier noch recht gute Bedingungen vor, was sicher eine 
Folge des Vorhandenseins alter Bäume und von Totholz ist. 

Polyploca ridens, ein Wollrückenspirmer, RL 3: Wurde vor 20 Jahren schon einmal 
hier gefimden (NIPPEL, 1977), während andere Funde aus dem Wuppertaler Raum 
über 40 Jahre zurückliegen. Die Art kommt in warmen Eichenwäldern vor und dürf­
te daher den Südhang des Herichhauser Bachtales bevorzugen. Gleiche Biotope liebt 
Lithophane ornitopus, die Holzeule, RL 3. Sie wird spärlich an Rändern warmer 
Eichenwälder angetroffen. 

Heterogenea asella, die Kleine Schildmotte, RL 1: Von dieser Art sind für das Ber­
gische Land nur drei Fundorte im Oberbergischen bekarmt, an Zweien davon liegen 
die Funde mehr als 35 Jahre zurück. Es ist dies daher der erste bekarmte Fund im 
Niederbergischen Raum. Die Raupen leben bevorzugt an Buche und Hainbuche. 

Mythimna pudorina, RL 2: Die Raupen dieses Eulenfalters leben an Sumpfgräsem. 
Hier zeigt sich, daß das Herichhauser Bachtal nicht nur Wald- und Waldsaum­
strukturen aufweist, sondern auch Lebensraum für Arten mit anderen Biotopan­
sprüchen bietet, nämlich solchen, die aufFeuchtgebiete angewiesen sind. 
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Dasycanzpa eiythrocephala, RL 2 (0 im Süderbergland), D. rubiginea, RL 3 (1 im 
Süderbergland) zind Conistra rzibiginosa, RL 2 (1 im Süderbergland): Während die 
erste Art seit mehr als 50 Jahren nicht mehr hier gefunden wurde, konnten wir C. 
rzibiginosa und D. rzibiginea in den letzten Jahren auch in anderen Wuppertaler Ge- 
bieten beobachten. Es handelt sich um wärmeliebende Tiere, die am Südhang des 
Tales geeignete Bedingungen vorfinden. 

Dypteiygia scabriuscula, die Trauereule, RL 3, und Panemeria tenebrata, RL 2: Sie 
lieben sonnige Wiesen und Waldränder und werden trotz der Häufigkeit ihrer Raupen- 
nahningspflanzen Ampfer und Löwenzahn, bzw. Hornkraut, nicht überall gefunden. 

Bomolocha crassalis, die Samteule, RL 2 und Xylocampa areola: Zwei Eulenfalter, 
die typisch für unterholzreiche Wälder sind, in denen Heidelbeere und Geißblatt 
vorkommen. 

Sterrha nzuricata, RL 3 (2 im Bergischen Land): Dieser Spanner ist ein weiterer 
Neufbnd für den Niederbergischen Raum. Er wird hauptsächlich in Feuchtgebieten 
angetroffen, aber auch an grasigen Waldrändern, entsprechende Stellen sind im 
Herichhauser Bachtal vorhanden. Ähnliche Ansprüche an das Biotop stellt Calocalpe 
zindulata, der Wellenspanner, RL 3. 

Chloroclysta siterata, RL 2 ( 1  im Bergischen Land): Von diesem bei uns vom Aus- 
sterben bedrohten Spanner liegen nur zwei Funde aus neuerer Zeit (aus dem Ober- 
bergischen) vor, während er an anderen Stellen seit mehr als 50 Jahren verschwun- 
den ist. 

Euphyia luctuata, RL 2: Ein im Raupenstadium an Weidenröschen lebender Span- 
ner feuchter Laubwälder. Er findet im Gebiet anscheinend ideale Bedingungen, denn 
wir fanden ihn in relativ großer Zahl, während er in anderen Wuppertaler Gebieten 
nicht nachgewiesen werden konnte. 

Pziengeleria capreolaria, RL 3: Dieser in Fichtenwäldern vorkommende Spanner 
zeigt in den letzten Jahren eine Tendenz zur Ausbreitung. Wir haben ihn hier erst- 
mals fiir den Niederbergischen Raum nachgewiesen. 

Das Vorkommen einer für den Wuppertaler Raum großen Anzahl von Falterarten 
geht auf die Tatsache zurück, daß es sich bei dem Untersuchungsgebiet um einen 
größtenteils lichten Laubwald mit einer gut ausgeprägten Strauchschicht handelt. 
Allein sieben der Rote Liste-Arten leben an Heidelbeere und Heidekraut und fiir 
mindestens elf weitere Arten sind diese die wichtigsten Raupennahrungspflanzen. 
Sieben Arten, davon vier auf der Roten Liste, dienen die auf den Freiflächen wach- 
senden Ginsterbüsche als Raupennahning. Der Erhalt dieser aus forstwirtschaftlichen 



Gesichtspunkten uninteressanten Flächen ist in jedem Fall anzustreben. Freilich wird 
man heute, auch nach noch längerer Untersuchungsdauer, nicht mehr auf die oben- 
genannte Artenzahl kommen, da sich die Biotopstruktur seit den siebziger Jahren 
erheblich geändert hat. 

3. Danksagung 

Wir möchten uns bei Frau H. Nippel für die Erlaubnis bedanken, die Funddaten ihres verstorbenen 
Ehemannes mit in diese Arbeit einflieben lassen zu dürfen. Bei Herrn P. Kuhna, Wipperfürth, bedanken 
wir uns für die erwiesenen Determinationshilfen. 

4. Literatur 

FORSTER, W. & WOHLFAHRT, TH. A., (1960): Die Schmetterlinge Mitteleuropas, Band 111, Spinner 
und Schwärmer. Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart 

FORSTER, W. & WOHLFAHRT, TH. A., (1971): Die Schmetterlinge Mitteleuropas, Band IV, Eulen. 
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart 

FORSTER, W. &WOHLFAHRT, TH. A., (1981): Die Schmetterlinge Mitteleuropas, Band V, Spanner. 
Franckh'sche Verlagshandlung, Stuttgart 

HIGGINS, L. G. & RILEY, N. D., (1971): Die Tagfalter Europas und Nordwestakikas. Verlag Paul 
Parey, Hamburg und Berlin 

KiNKLER H..-SCHMITZ. W. & NIPPEL. F.. (1971): Die Tagfalter des Bereischen Landes. Jber. 
natu'nviss. Ver. wuppertal, 24: 2663' ' 

' 

KINKLER H.. SCHMITZ, W.. NIPPEL, F.. SWOBODA, G., (1974): Die Falter des Bergischen Lan- 
des, .~~.  Teil: spinne;, ~chwä&e;etc. Jber. nat"nvisS. ver.' Wuppertal, 27: 38-80 

KINKLER, H., SCHMITZ, W., NIPPEL, E, SWOBODA, G., (1975): Die Schmetterlinge des Bergischen 
Landes, 111. Teil: Die Eulenschmetterlinge (I). Jber. natunviss. Ver. Wuppertal, 28: 31-74 

KINKLER, H., SCHMITZ, W., NIPPEL, F., SWOBODA, G., (1979): Die Schmetterlinge des Bergischen 
Landes, IV. Teil: Die Eulenschmetterlinge (11). Jber. naturwiss. Ver. Wuppertal, 32: 70-100 

IUNKLER, H., SCHMITZ, W., NIPPEL, F., SWOBODA, G., (1985): Die Schmetterlinge des Bergi- 
schen Landes, V. Teil: Die Spanner (I). Jber. natunviss. Ver. Wuppertal, 38: 50-71 

IUNKLER, H., SCHMITZ, W., NIPPEL, F., SWOBODA, G., (1987): Die Schmetterlinge des Bergi- 
schen Landes, VI. Teil: Die Spanner (11). Jber. natunviss. Ver. Wuppertal, 40: 17-41 

IUNKLER, H., SCHMITZ, W., NIPPEL, F., SWOBODA, G., (1992): Die Schmetterlinge des Bergi- 
schen Landes. VII. Teil: Nachträge und Register. Jber. natunviss. Ver. Wuppertal, 45: 30-55 

IUNKLER, H., SCHULZE, W. & WEIGT, H.-J., (1 988): Korrektur zur „Roten Liste der in Nordrhein- 
Westfalen gefährdeten GroDschmetterlinge (Lepidoptera)", Schrifienr. LOLF, Recklinghau- 
Sen, 9: 37-40 

NIPPEL, F., (1977): Die Schmetterlingsfauna des Burgholzes. Jber. naturwiss Ver. Wuppertal, 30: 80-95 
NIPPEL, F., (1993): Beobachtete GroDschmetterlinge (MACROLEPIDOPTERA) im Herichhauser 

Bachtat (Wuppertal-Burgholz) 1973-1976. Unveröffentl. Manuskript 
RADTKE, A. & WIEMERT, T., (1995): Bemerkenswerte Funde von Großschmetterlingen in Wupper- 

tal im Jahre 1994 (Macrofenidoatera). Melanareia. Leverkusen. VII: 48-52 
ROTE LISTE NRW (1986): Rote ¿isteAder In ~ordrh i in-~es t fa len  pefährdeten Schmetterlinge 

(Le~idoatera) (Stand: Oktober 1986). in: Rote Liste der in Nordrhein-Westfalen ge&deten 
pflanzen undTiere, 2. Fassung, ~ch;if?enr. LÖLF, Recklinghausen, 4: 170-190 - 

Anschriften der Verfasser: 
ARMTN RADTKE, Am Kriegemal 60, D-42399 Wuppertal 
THOMAS WIEMERT, Rabenweg 69, D-421 15 Wuppertal 



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Jahresberichte des Naturwissenschaftlichen Vereins
Wuppertal

Jahr/Year: 1997

Band/Volume: 50

Autor(en)/Author(s): Wiemert Thomas, Radtke Armin

Artikel/Article: Untersuchungen zur Großschrnetterlingsfauna des Herichhauser
Bachtales 100-111

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21063
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=67622
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=498278

